
Oberadener  Realschüler
besuchen  die  Synagoge  in
Essen
Die Synagoge in Essen besuchten jetzt die Klasse 10a und der
Religionskurs  der  Realschule  Oberaden  zusammen  mit
Religionslehrerin Frau Achnitz. In dem 1913 erbauten Gebäude
erfuhren sie zahlreiche Aspekte der jüdischen Geschichte, über
die Synagoge selbst sowie das jüdische Leben heute.

Die Realschüler aus Oberaden vor dem Portal der Synagoge in
Essen.

Zu  Beginn  staunten  die  Schülerinnen  und  Schüler  nicht
schlecht, als Ihnen die Referentin berichtete, dass auch eine
Garage  eine  Synagoge  sein  könne.  Denn  entscheidend  seien
ausschließlich  die  fünf  Tora-Rollen,  die  im  Laufe  des
jüdischen  Kalenderjahres,  das  Mitte  September  beginnt,
komplett gelesen werden.
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Sehr  interessiert  zeigten  sich  die  RSOler  auch  an  den
historischen  Reliquien,  die  in  den  Ausstellungsräumen
ausgestellt sind, sowie der Geschichte des mehr als 100 Jahre
alten  Gebäudes,  das  erst  seit  2010  als  Museum  bzw.
Gedenkstätte genutzt wird. Die Nationalsozialisten hatten es
niederbrennen wollen, wussten aber glücklicher Weise nicht um
die Stahlkonstruktion unter der Fassade.

Am Ende des Tages waren die Schülerinnen und Schüler über die
Vielfältigkeit ihres Ausflugs begeistert und nahmen wertvolle
Erfahrungen mit nach Hause.


